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Mystik und Widerstand - zur Erinnerung an Dorothee Sölle

Mystik und Widerstand - 
zur Erinnerung an Dorothee Sölle
Interview mit Rüdiger Sünner, Filmemacher und  
Frank Hörtreiter, Pfarrer der Christengemeinschaft

„Mystik und Widerstand“ ist der Titel des neuen Films von Rüdiger Sünner über 
die evangelische Theologin Dorothee Sölle (1929-2003). Sie war nicht nur bekannt 
für ihr politisches und feministisches Engagement, sondern beschäftigte sich auch 
zeitlebens mit den großen Mystikern. Als zeitgemäße Spiritualität konnte sie sich 
nur eine individuelle Gotteserfahrung jenseits von blind übernommenen Traditionen 
vorstellen. Mystik und Widerstand, so Sölles Entdeckung, müssen keine Gegensätze 
sein: gerade die Erfahrung des „göttlichen Funkens“ kann ein Impuls für soziales 
und politisches Engagement werden.

Am 13. April wurde der Film im Rudolf Steiner Haus gezeigt. Im Anschluss fand ein Podiumsge-
spräch statt, das an Sölles Zitat anknüpft „Die Religion des 3. Jahrtausend wird mystisch sein 
oder absterben“. TeilnehmerInnen waren Dr. Jörg Ewertowski (Anthroposophische Gesellschaft), 
Pastor Thomas Hirsch-Hüffell (Gottesdienstinstitut der Nordkirche), Pfarrer Frank Hörtreiter 
(Christengemeinschaft), Rüdiger Sünner, Bischöfin i.R. Bärbel Wartenberg-Potter (Nordkirche). 
Moderation: Pastor Ulrich Hentschel (Evangelische Akademie). Veranstalter: Rudolf Steiner Haus 
zusammen mit der Christengemeinschaft Hamburg, dem Gottesdienstinstitut der Nordkirche und 
der Evangelischen Akademie der Nordkirche.

Interviewpartner: RÜDIGER SÜNNER, geb. 
1953, Studium der Musikwissenschaft, Germa-
nistik, Philosophie an der FU-Berlin, Studium 
an der Deutschen Film- und Fernsehakademie 
Berlin (DFFB)

Christine Pflug: Was hat Sie dazu ge-
bracht, den Film über Dorothee Sölle zu 
machen?

Rüdiger Sünner: Ich war fasziniert über 
diese mutige, vollkommen eigenständig 

denkende Theologin und Dichterin, die 
Spiritualität und politisches Engagement 
zu verbinden wusste.

C. P.: Welche Eigenschaften von Dorothee 
Sölle haben Ihnen persönlich am meisten 
imponiert?

R. Sünner: Neben dem oben erwähnten 
Mut ihre poetische Sprachkraft, die das 
Unsagbare hinter dem Begriff „Gott“ in 
Metaphern, Versen und Geschichten zu 
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umkreisen versuchte. Ich bewundere 
ihre Weite in der Akzeptanz anderer 
Formen von Spiritualität (Sufismus, 
Judentum, Buddhismus, indianische 
Spiritualität etc.) Außerdem war sie eine 
Frau von persönlicher Bescheidenheit 
und Uneitelkeit.

C. P.: Dorothee Sölle sagte: „Die Religion 
des 3. Jahrtausends wird mystisch sein 
oder absterben“ - was meinte sie damit?

R. Sünner: Seltsamerweise scheinen 
sich die Mystiker der verschiedenen 
Weltreligionen oft besser verständigen 
zu können als die Orthodoxen, die gerne 
die Überlegenheit ihres Gottes ins Feld 

CREDO

ich glaube an gott
der die welt nicht fertig geschaffen hat
wie ein ding das immer so bleiben muss
der nicht nach ewigen gesetzen regiert
die unabänderlich gelten
nicht nach natürlichen ordnungen
von armen und reichen
sachverständigen und uniformierten
herrschenden und ausgelieferten

ich glaube an gott
der den widerspruch des lebendigen will
und die veränderung aller zustände
durch unsere arbeit
durch unsere politik

ich glaube an jesus christus
der recht hatte als er
„ein einzelner der nichts machen kann“
genau wie wir
an der veränderung aller zustände ar-
beitete
und darüber zugrunde ging
an ihm messend erkenne ich
wie unsere intelligenz verkrüppelt
unsere fantasie erstickt
unsere anstrengung vertan ist
weil wir nicht leben wie er lebte
jeden tag habe ich angst
dass er umsonst gestorben ist
weil er in unseren kirchen verscharrt ist
weil wir seine revolution verraten haben
in gehorsam und angst
vor den behörden

ich glaube an jesus christus
der aufersteht in unser leben
dass wir frei werden
von vorurteilen und anmaßung
von angst und hass
und seine revolution weitertreiben
auf sein reich hin

ich glaube an den geist
der mit jesus in die welt gekommen ist
an die gemeinschaft aller völker
und unsere verantwortung für das
was aus unserer erde wird
ein tal voll jammer hunger und gewalt
oder die stadt gottes
ich glaube an den gerechten frieden
der herstellbar ist
an die möglichkeit eines sinnvollen lebens
für alle menschen
an die zukunft dieser welt gottes

amen.

Dorothee Sölle / Fulbert Steffensky (Hg.): Po-
litisches Nachtgebet in Köln. Bd. 1. Stuttgart: 
Kreuz / Mainz: Grünewald 51971, S. 26-27

Rüdiger Sünner
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Gib mir die gabe der tränen gott

gib mir die gabe der sprache

Führ mich aus dem lügenhaus

wasch meine erziehung ab

befreie mich von meiner mutter tochter

nimm meinen schutzwall ein

schleif meine intelligente burg

Gib mir die gabe der tränen gott

gib mir die gabe der sprache

Reinige mich vom verschweigen

gib mir die wörter den neben mir zu erreichen

erinnere mich an die tränen der kleinen studentin in göttingen

wie kann ich reden wenn ich vergessen habe wie man weint

mach mich naß

versteck mich nicht mehr

Gib mir die gabe der tränen gott

gib mir die gabe der sprache

Zerschlage den hochmut mach mich einfach

laß mich wasser sein das man trinken kann

wie kann ich reden wenn meine tränen nur für mich sind

nimm mir das private eigentum und den wunsch danach

gib und ich lerne geben

Gib mir die gabe der tränen gott

gib mir die gabe der sprache

gib mir das wasser des lebens
Gebet, Dorothee Sölle 

führen. Vielleicht ist das so, weil die My-
stiker den Gottesbegriff offener lassen 
und mehr an individuelle Erfahrungen 
binden, als an festgeschriebene Dog-
men. Fundamentalistische Positionen, 
womöglich noch in Bezug auf einen 
patriarchalisch verstandenen, alles 
wissenden und alles regierenden Gott 
werden im 3. Jahrtausend wohl keine Zu-
kunft mehr haben, aber auch nicht eine 
rein pragmatische Religion ohne jede 
Spiritualität. Der mystische Weg - wie 
ihn Dorothee Sölle ausgiebig erforscht 
hat - bietet vielleicht eine Alternative.

C. P.: Im Anschluss an die Vorführung 
Ihres Filmes im Hamburger Rudolf Steiner 
Haus fand eine Podiumsdiskussion statt. 

Was waren die hautptsächlichen Aussa-
gen und Ergebnisse dieser Diskussion?

R. Sünner: Wichtig war, dass sowohl 
Anthroposophen als auch Vertreter 
der evangelischen Kirche jenseits ihrer 
Glaubensannahmen zunächst einmal 
Respekt vor der Persönlichkeit Sölles 
bekundeten. Beide Seiten schätzen ihren 
unbedingten Freiheitswillen und ihre 
individuelle, unabhängige Spiritualität. 
Ein wichtiges Ergebnis war auch, dass 
über so eine Persönlichkeit Gruppen 
in einen Dialog kommen können, die 
sonst nicht so nahe beieinander stehen. 
Divergenzen gab es sicher in der Frage 
nach dem Leben nach dem Tod.

Der Begriff von Widerstand, der an vielen Stellen mystischer Tradition aufleuchtet, ist weit und 
vielfältig.

Er beginnt mit dem Nicht-Zuhausesein in dieser Welt der Geschäfte und der Gewalt.

Dorothee Sölle 
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Christine Pflug: Wie war Dorothee Sölles 
Verhältnis zur Anthroposophie? Gab es 
überhaupt Berührungspunkte?

Frank Hörtreiter: Bisher kenne ich 
keine Hinweise auf Dorothee Sölles 
Verhältnis zur Anthroposophie oder 
zur Christengemeinschaft. Ich halte es 
aber für ausgeschlossen, dass sie gar 
nichts davon gewusst haben soll; dazu 
war sie viel zu gebildet. Vielleicht gibt 
es für sie mehr Berührungspunkte, als 
sie selber wusste. Aber ihr "politisches 
Nachtgebet", ihre oft spontan und in-
dividualistisch geprägte Frömmigkeit 

hat sie wohl gehindert, eine so syste-
matisch ausgebildete Weltsicht wie die 
der Anthroposophie (besonders auch die 
Lehren von der Weltentwicklung und 
dem Leben nach dem Tode) intensiver 
zu studieren. Und die Gottesdienste der 
Christengemeinschaft sind ja derart 
kultisch geprägt, dass sie ihr wohl kaum 
sehr nahekommen konnten.
Immerhin: zu Lehr-Verur tei lungen 
neigte sie kein bisschen; ihre Leiden-
schaft galt eher der sozialen Gerechtig-
keit. Ob sie dies in der Anthroposophie 
wiederfinden konnte? Ich weiß es nicht. 
Ich meine aber, dass dies soziale En-
gagement der Anthroposophie nicht 
fremd ist. 

C. P.: Und umgekehrt: Was bedeuten für 
Sie - als Pfarrer der Christengemein-
schaft und als Anthroposoph - Sölles 
Impulse, Beiträge? Bereichert sie z. B. 
die Christengemeinschaft in irgendeiner 
Weise? 

F. Hörtreiter: Zunächst einmal ganz 
subjektiv geantwortet: Dorothee Sölle 
hat in großartiger Weise den leidenden, 
besonders den mitleidenden Christus 
vielen Menschen nahebringen können. 
Ich bin jedem Menschen dankbar, der 
diese spirituelle Sicht des gegenwärtigen 
Menschenbruders vermitteln kann und 
dem oft allzu furchteinflössend erschei-
nenden Gotte gegenüberstellt. 
In der Zeitschrift "Die Christengemein-
schaft" hat es mehrere Beiträge gegeben, 
in denen Sölles lebendige Frömmigkeit 
dankbar beschrieben wird. Es ist wichtig, 
dass die Christengemeinschaft keinen 
anderen Christen ausgrenzt, bloß weil 

er "nicht zu uns gehört". Nicht nur "bei 
uns" gibt es Christen - Gott sei Dank. 
Ich war auch froh, dass Jörg Ewertowski 
und ich das Podium nicht missbraucht 
haben, um Dorothee Sölle zu verein-
nahmen. Es ist doch eine gute Sache, 
wenn man sich über jemanden freuen 
kann, der eigenständig, ehrlich und ohne 
Selbstbezogenheit sein Christentum zu 
leben versteht. Wir können froh sein, 
dass sie so eine mutige und undogma-
tische Christin gewesen ist, und dass 
sie die gegenwärtige Passion Christi 
so intensiv zu erleben und anderen zu 
schildern wusste. Rüdiger Sünners ruhig 
und bildstark gemachter Film hat das gut 
herausgebracht. 

C. P: Sie spricht von Mystik. Was versteht 
sie darunter? Was versteht Rudolf Steiner 
darunter?

F. Hörtreiter: Da gibt es zunächst den 
Gegensatz, den Dorothee Sölle zwischen 
Mystik und kirchlicher Dogmatik sieht. 
Das persönliche Erleben kommt für 
sie zuerst. Hierin ist sie Rudolf Steiner 
durchaus verwandt: In dem gedanken-
starken Vorwort zu seiner Schrift "Die 
Mystik im Aufgange des neuzeitlichen 
Geisteslebens" (1901) hat er die Mystik 
in eine Parallele zu den Entdeckern und 
Erfindern, zu den eigenständigen reli-
giösen Denkern gestellt, die sich nicht 
dogmatisch vereinnahmen lassen und 
dadurch - wie Dorothee Sölle - als Ketzer 
verdächtig machen. Doch gibt es zumin-
dest im Stil einen auffälligen Gegensatz 
zur Anthroposophie und Christenge-
meinschaft: Dorothee Sölles Mystik ist 
oft poetisch ausgedrückt; Steiner geht da 

Frank Hörtreiter, *1944, seit 1970 Priester in 
der Christengemeinschaft, vier Kinder, Öf-
fentlichkeitsbeauftragter der Christengemein-
schaft, tätig in der Gemeinde Hannover

Frank Hörtreiter

Die innerste Schwierigkeit einer gegenwärtigen Gottes-Sprache besteht darin, dass Christen heu-
te in einem unauflöslichen Widerspruch leben, der zwischen dem normalen Atheismus ihrer Welt 
einerseits besteht und den realen Erfahrungen Gottes andererseits, in die ich die Erfahrungen der 
Abwesenheit Gottes einschliesse. 
Dorothee Sölle
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Fasten
In einem israelischen gefängnis
fastet ein palästinenser
leiter eines gewaltfreien zentrums
in ostjerusalem
sein anwalt kommt und erzählt
draußen fastet ein israeli für dich
wenn du nicht anfängst zu essen
wird er sterben
du bist fett du kommst mit dir zurecht
er nicht
mubarek awad hört auf zu fasten
Wenn dein feind für dich fastet
ist das ein wunder

„Ich, dein Baum“
Nicht du sollst meine probleme lösen
sondern ich deine gott der asylanten
nicht du sollst die hungrigen satt ma-
chen
sondern ich soll deine kinder behüten
vor dem terror der banken und militärs
nicht du sollst den flüchtlingen raum 
geben
sondern ich soll dich aufnehmen
schlecht versteckter gott der elenden
Du hast mich geträumt gott
wie ich den aufrechten gang übe
und niederknien lerne
schöner als ich jetzt bin
glücklicher als ich mich traue
freier als bei uns erlaubt
Hör nicht auf mich zu träumen gott
ich will nicht aufhören mich zu erinnern
dass ich dein baum bin
gepflanzt an den wasserbächen
des lebens.
aus: Dorothee Sölle, Loben ohne lügen, 
Gedichte. Verlag Fietkau, Berlin 2000) 

Ich bin nicht Pazifist, weil eine ausserirdische Autorität namens Gott der Menschheit das Gebot 
"Du sollst nicht töten" auf steinerne Tafeln geschrieben hat. Pazifist aus Glauben bin ich, weil 
der höchst irdische Mensch aus Nazareth namens Jesus das waffenlose Leben, die Freiheit vom 
Tötenwollen oder Tötenmüssen bereits gelebt hat. (Dorothee Sölle)

Mystik und Widerstand - zur Erinnerung an Dorothee Sölle

eher methodisch vor. Das wäre der vor 
einem Jahrzehnt verstorbenen Theologin 
vielleicht fremd erschienen. Und die 
Christengemeinschaft unternimmt ja das 
Wagnis, einen in sich ruhenden, aus der 
religiösen Vertiefung immer lebendiger 
werdenden Kultus zu pf legen: Er ist 
äußerlich unveränderbar, aber gewinnt 
an Stärke durch das gemeinsame Beten. 
Diese Beständigkeit braucht keine fest-

geschriebene Dogmatik und keinen seit 
dem Weltbeginn unveränderbaren Heils-
plan; sie lässt den Glauben völlig frei. Ich 
nehme an, dass die Glaubensfreiheit der 
Christengemeinschaftsmitglieder und 
die Lehrfreiheit der Pfarrer ihr gefallen 
hätte. Jedenfalls: dass es Dorothee Sölle 
als christliche Persönlichkeit gibt, löst 
in mir Dankgefühle aus." 

Ich erinnere mich an eine im zivilen Ungehorsam vollzogene Besetzung des Atomwaffenlagers 
im Hunsrück, wo wir gemeinsam das Vaterunser sprachen. Etwa vierzig Menschen standen den 
ein- und ausfahrenden gewaltigen Militärfahrzeugen gegenüber und sagten: Dein Reich komme. 
Ich habe diesen Satz nie zuvor so gehört, nie so klar gewusst, wie anders das Reich ohne Mord-
instrumente aussähe, nie so gefühlt, was es heisst zu beten. (Dorothee Sölle)
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Aus den Einrichtungen und Initiativen

Die Securvita kürzt überraschend die Er-
stattung der anthroposophischen Kunst-
therapien und der Rhythmischen Massage

Seit Anfang Mai wird fallweise einzel-
nen Versicherten der Securvita mitge-
teilt, dass folgende Leistungen gekürzt 
werden.
 
Es werden jährlich nur noch 25 Einheiten 
insgesamt für alle Anthroposophische 
Kunsttherapien zusammen erstattet, 
statt wie bisher 25 Einheiten je Kunst-
therapie.
Die Rhythmische Massage kann nur 
noch mit 10 Einheiten abgerechnet 
werden.
Außerdem wird der Erstattungssatz um 
etwa 10% gesenkt.
Argumentiert wird, dass dafür nun 10 
Einheiten Ostheopathie  pro Jahr bezu-
schusst werden. 
 
Diese Veränderungen wurden auf te-
lefonische Anfrage von der Securvita 
bestätigt.
Die Versicherten der Securvita erhalten 
diese Information erst Anfang Juli im 
nächsten Nachrichtenblatt.

Es ist für die Betroffenen schon jetzt 
möglich, Einspruch zu erheben, Ent-
täuschung oder Unmut auszudrücken 
mit dem Hinweis, warum man die Se-
curvita gewählt hat und welche eigene 
Erfahrungen man mit diesen Therapien 
gemacht hat.

Dies ist am besten schriftlich zu tun, 
aber auch ein Telefonanruf mit dem Hin-
weis, ihn als Beschwerde aufzunehmen, 
wird bei der Securvita weitergeleitet.
Bitte nehmen Sie solche Kürzungen nicht 
kommentar- und widerspruchslos hin!
Für den Fall, dass diese Entscheidung 
nicht zurückgenommen werden sollte, ist 
es auch wichtig, auf eine Aufstockung 
bzw. Einzelfalllösung hin zu arbeiten.

Angelika Strnad-Meier, Bettina Henke

Mystik und Widerstand - zur Erinnerung an Dorothee Sölle

Komm doch zu mir engel der schlafenden
in dieser stunde liegen die gefolterten wach
kühl ihre wunden streck die verrenkten glieder
lieber stummer engel der schlafenden ...
leg deine dunkle decke über meine verwachten augen
komm doch zu mir
und grüss den anderen engel
deinen dunkleren bruder  (Dorothee Sölle)
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TermineTermine

Samstag, 1. Juni  

Rudolf Steiner Haus, 9.30 – 17.00 Uhr
Dem Stress begegnen – Selbstführung erfahren mit Vitaleurythmie
Christiane Hagemann und Michael Werner. Kosten: 85,-. Anmeldung: www.vitaleurythmie.de oder 
telefonisch unter 513 34 28

Forum-Initiative, 10-18 Uhr
„Meine Seelenlandschaft und Ich“ 
Übungen zur Wahrnehmung der inneren Seelenlandschaft und zur Findung von tragfähigen Ent-
scheidungen. Selbsterfahrungsseminar mit Thomas Meyer, Psychologe. Maximale Gruppengröße: 
8 TeilnehmerInnen. Kosten: 80,- , Anmeldungen unter 040 98 23 54 97

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 10:00 Uhr
Öffentliche Monatsfeier
Schülerdarbietungen aus dem Unterricht. Eintritt frei

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, Bornkampsweg 39, 10.30 - 12 Uhr 
Kleine Hofführung 
Unser Weg über den Hof führt uns zu den Ställen, den Gewächshäusern, in das Gemüselager und 
die Bäckerei. Dazu gibt es viele Informationen und Gelegenheit, Fragen zu stellen, für Erwachse-
ne und Kinder (bis 10 Jahre nur in Begleitung), Treffpunkt am Steinkreis, kostenfrei. Anmeldung 
nicht erforderlich

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, Bornkampsweg 39, 11 - 15 Uhr  
Kunst und Bienen 
Kinder gestalten zusammen mit dem Künstler Said Tiraei den Container der Imkerin Dorothea 
Meyer auf unserem Gelände. Wir legen mit den Gästen eine Pflanzung der bienenfreundlichen 
Energiepflanze „Durchwachsene Silphie“ an und pflanzen einen Bienenbaum. Zur Stärkung wird 
Kuchen von der Hofbäckerei verkauft, für Erwachsene und Kinder ab 6 Jahren, bitte an geeignete 
Kleidung denken, Wegbeschreibung im Hofladen, kostenfrei, Anmeldung unter 04102-51109, wir 
bitten um Spenden für das Netzwerk Blühende Landschaften

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, Bornkampsweg 39, 12 - 15 Uhr 
Holzofenpizzeria 
Die Backstube wird zur Pizzeria: Unsere Bäcker servieren Pizza frisch aus dem Holzofen. Preis je 
nach Belegung, Anmeldung nicht erforderlich

Lebens- und Arbeitsgemeinschaft Franziskus e. V, Op‘n Hainholt 88, 22589 Hamburg, 12 bis 17 Uhr
Frühlingsfest bei Franziskus in Sülldorf
ein buntes Programm mit amerikanischen Versteigerungen, einem köstlichen Büffet mit Zutaten 
von vegan bis tierisch lecker aus vorwiegend biologischem Anbau, farbenprächtige Cocktails (na-
türlich alkoholfrei), Mitmachaktionen für Groß und Klein, Musik mit Tobias Bertzbach und seinem 
Sohn Lennard, Verkauf von überwiegend Handgefertigtem Schönem und Nützlichem aus unseren 
Werkstätten.

ZusammenLeben, Wohldorfer Damm 20, um 17 Uhr
Jubiläumsfest: 25 Jahre ZusammenLeben
Wir laden Sie herzlich ein. 

Rudolf Steiner Schule Altona, 17.00 Uhr
Orchesterkonzert der Oberstufe 
mit Werken von A. Vivaldi, J. Massenet, A. Dvorak, und Filmmusik zu „Blues Brothers“ und „Der 
Herr der Ringe“. Leitung: Wolf Bütow und Diana Mond

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Beginn: 19:00 h
The Wedding at Ghostmoor Castle
Englisches Theater der Klasse 5a

Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6, 21337 Lüneburg, um 20.00 Uhr
Der Glöckner von Notre Dame
Die 8. Klasse lädt herzlich zum Klassenspiel ein.

Samstag 1. und Sonntag 2. Juni 

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 Hamburg, 13 - 17 Uhr
Kunstabschlüsse der Studenten
Petra Alzer: Liebe - Ein Lebensweg / Malerei, Installation, Skulptur. Hanna Leipold: Heimat / 
Mischtechnik auf Leinwand. Sina Hodeige: Gelassenheit / abstrakte Malerei

Sonntag, 2. Juni 

Waldorfschule Bargteheide, 12:30 - 16:30 Uhr
Frühlingsmarkt
Wir laden zum Frühlingsmarkt ein: Der Basarkreis bietet Selbstgemachtes für Schule, Spiel und 
Deko. Desweiteren werden Jungpflanzen, Holzspielzeug, Edelsteine und Töpferwaren verkauft. 
Kinder haben ihren Spaß beim Nassfilzen, Edelsteine sieben oder Basteln eines Spiels. Mit Grill-
würstchen, Kuchen, Waffeln und Getränken ist für das leibliche Wohl gesorgt.

Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6, 21337 Lüneburg, um 16.00 Uhr
Der Glöckner von Notre Dame
Die 8. Klasse lädt herzlich zum Klassenspiel ein.
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TermineTermine

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Astronomie und Anthroposophie: Die obersonnigen Planeten in der Pflanzenwelt
Kurs mit Helmut Eller und Rolf Speckner

Mittwoch, 5. Juni

Seminar für Waldorfpädagogik, Hufnerstr. 18 von 10.00 bis 15.00 Uhr
Infotag
Für Interessenten an der Ausbildung zum Waldorflehrer. Studienwege und -voraussetzungen 
- persönliche Studienberatung - Gesprächsmöglichkeit mit den anwesenden Dozenten und Stu-
denten

Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, von 16-17 Uhr 
Infonachmittag 
Eine Erzieherin freut sich auf Ihre Fragen. Telefon 04186 - 8106. info@waldorfkindergarten-
kakenstorf.de. www.waldorfkindergarten-kakenstorf.de

Forum-Initiative, 19:00-20:00Uhr
„Die Rhythmen der sichtbaren Planeten“
Merkur, Venus, Mars, Jupiter und Saturn können wir mit bloßem Auge am Nachthimmel erschau-
en. Entsprechend ihrer Namensgebung aus der griechisch-römischen Göttermythologie vollziehen 
sie ihre ureigenen typischen Bahnen um die Sonne. So erscheinen uns Merkur und Venus als Mor-
gen- und Abendstern. Mars, der rote Planet, benannt nach dem römischen Kriegsgott, vollführt 
einen äußerst dynamischen Rhythmus. Jupiter, der größte Planet und Saturn gehören zu den 
„langsam“ laufenden Gestirnen. Ein spannendes und symbolträchtiges Himmelsschauspiel! Vor-
trag von Sabine Wunder; freiwilliger Kostenbeitrag

Rudolf Steiner Schule Nienstedten, 20.00
Wo sind meine Grenzen? Eine medizinisch, pädagogische Betrachtung
Vortrag von Dr. Martin Straube

Mittwoch 5. und Donnerstag 6. Juni  

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 Hamburg, 10 - 13 Uhr
Kunstabschlüsse der Studenten
Marjan Grossmann: Zwischen Himmel und Erde. Abstrakte Malerei, Installation, Skulpturen. Jo-
hannes Bauer: Namenloses Thema / Malerei

Donnerstag, 6. Juni 

Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Hagener Allee 70d, 19.30 Uhr
Ideale bewahren – Kraftquellen finden … in jedem Lebensalter
Wo liegen die Quellen zur Erfüllung meiner Lebensaufgabe? Wie finde ich Kraft und Ruhe? Wie 
kann ich meinen Alltag achtsam gestalten? Wie behalte ich meine Lebensfreude? Ein Abend mit 
Imaginations- und Achtsamkeitsübungen – zur Burnout-Prophylaxe. Um ruhig zu bleiben, einen 
Sinn zu finden und das Mögliche mit Gelassenheit machbar zu machen. Leitung: Dr. Susanne Bi-
schoff, Kinder- und Jugendärztin, Kosten: 15,-. Anmeldung: info@familien-lebensschule.de

Rudolf Steiner Haus, um 19 Uhr!
„Meine Seele hört im Sehen“
Abschlusskonzert von Mariam Kiria, Sopran, im Rahmen der Ausbildung Elementare Musikpä-
dagogik mit Liedern und Arien u.a. von Händel, Mozart, Schubert und georgischen Volksliedern. 
Eintritt frei. Veranstalter: MenschMusik e.V. 

Rudolf Steiner Buchhandlung für Anthroposophie, Rothenbaumchaussee 103, 20:00 Uhr
Karl Ballmer - Ein unbekannter Lehrer der Anthroposophie
Vortrag von Karen Swassjan

Schnittke-Akademie, 20:00 Uhr
Konzert: „Russische Barockmusik“
mit Alexandre Brussilovsky und Zvi Meniker. Werke von Luigi Madonis (Dt. Erstaufführung) Ein-
tritt: 15,-/10,-

Montag, 3. Juni 

Rudolf Steiner Schule Harburg, 15.00  
Informationsnachmittag im Kindergarten
Rudolf Steiner Schule Harburg, 19.00  
Künstlerischer Abschluss 
der 12. Klasse

Dienstag, 4. Juni

Forum Initiative, Mittelweg 145 a, 19.00 Uhr
Welche Fähigkeiten brauchen wir heute? 
Falsche Bildung als Ursache gesellschaft-
licher Krisen
Vortrag von Lars Grünewald. Die Lösung unserer 
gegenwärtigen wirtschaftlichen, sozialen und 
kulturellen Probleme wird heute zumeist immer 
noch in politischen Maßnahmen gesucht, an-
statt zu begreifen, dass gesellschaftliche Krisen 
nur entstehen können, weil die von ihnen be-
troffenen Menschen nicht über die Fähigkeiten 
verfügen, mit den entsprechenden Herausfor-
derungen umzugehen. Die Frage nach der Be-
wältigung gesellschaftlicher Krisen ist deswegen 
ein Bildungsproblem; und es fragt sich, welche 
Fähigkeiten Menschen in der heutigen Situation 
ausbilden müssten, um soziale Probleme bewäl-
tigen zu können. - freiwilliger Kostenbeitrag
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Lukas-Kirche, 10.00 Uhr 
Werkstatt: Anfang
Wir treffen uns, um Thema und Vorgehensweise für einen Arbeitskreis zu finden. Lander Van den 
Bussche

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr 
ICH und die Welt. Johanneisches Christentum.
Vortrag: Gerhard Ertlmaier, Lenker

Freitag, 7. Juni  

in HH-Bergstedt - Start am Cafe Siemers‘scher Hof, Bergstedter Markt 1, 19.00 Uhr
11. Bergstedter Märchenwanderung
mit Erika Deiters, Octavia Kliemt und Uwe Kliemt (Musik). Anmeldung unter 6046976

St. Marienkirche Ohlsdorf, Maienweg 270, 19.00 Uhr
Mozart-Konzert 
„Spatzenmesse“ in C-Dur KV 220 für Soli, Chor und Orchester. „Ave Verum“ für Chor. Andante in 
C-Dur für Flöte. Fantasie in f-Moll KV 594 für Orgel, Sandra Milena Cortes, Sopran, Jörg Mall, Te-
nor, Patrick Below, Bass, Alexandra Pastrana, Flöte, Matthias Neumann, Orgel. Studentenchor von 
MenschMusik Hamburg, Leitung: Matthias Bölts. Eintritt frei

Rudolf Steiner Schule Hamburg-Nienstedten, 20:00 
„Die Physiker“ von Friedrich Dürrenmatt 
Klassenspiel Klasse 11

Christengemeinschaft Harburg, 20 Uhr
Religion und Literatur III. Michail Bulgakow: Der Meister und Margarita.
Vortrag von Jörgen Day

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, im Musiksaal, 20:00 Uhr
Beziehungs – Bruch – Stücke
Theaterprojekt mit Schülern der Klasse 10b. Regie: Sonia von Pilsach. Eine bunte Collage zum 
großen und vielfältigen Thema “Beziehungen” inspiriert durch Werke von Igor Bauersima, Eugène 
Ionesco, William Shakespeare u.a. Karten: Reservierungsgebühr 2,50 für alle. keine Vorbestellung, 
kein Vorverkauf (Direktverkauf). Karten nur an der Abendkasse: Die Abendkasse öffnet jeweils 
eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn.

Samstag, 8. Juni

Rudolf Steiner Schule Harburg, 9.00 Uhr 
Öffentliche Monatsfeier
Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, Bornkampsweg 39, 14 - 15.30 Uhr 
Kräuterführung 
Auf der Führung durch unseren Kräutergarten erläutert die Heilpraktikerin Isa-Susanna Merker 
die Verwendungsmöglichkeiten der Kräuter. Es werden verschiedene Tees aufgebrüht, und am 
Schluss kann sich jeder Teilnehmer ein Kräutersträußchen schneiden, für Erwachsene und Kinder 
(bis 10 Jahre nur in Begleitung) Treffpunkt: vor dem Hofladen. Kosten: 5,00 für Erwachsene, 2,50 
für Kinder. Anmeldung unter 04102-51109

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, im Musiksaal, 19:00 Uhr
Beziehungs – Bruch – Stücke
Theaterprojekt mit Schülern der Klasse 10b. Regie: Sonia von Pilsach.Siehe 7. Juni

Rudolf Steiner Schule Hamburg-Nienstedten, 20:00 
„Die Physiker“ von Friedrich Dürrenmatt 
Klassenspiel Klasse 11

Samstag 8. und Sonntag 9. Juni 

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 14- 18 Uhr
Kunstabschlüsse der Studenten
Maria Seidel: Der Mensch zwischen den Polaritäten, Malerei und Skulptur. Jasmin Ludorf: Der 
Phönix Effekt im Aufstieg zur 5. Dimension / Malerei

Sonntag, 9. Juni

Hof Wörme, Wörme-Handeloh, 11.00h bis 18.00h  
„Hoffest“
Erlebnisreise auf einem biologisch-dynamischen Bauernhof. Hof Wörme 1947 bis 2013 - – Sechs-
undsechzig Jahre biologisch-dynamische Landwirtschaft. Handwerk zum Mitmachen und Zugu-
cken, Kinderspiele, Speise und Trank aus biologischen Zutaten. Musik und vieles mehr. Eintritt für 
Erwachsene und Kinder ab 150 cm 4,00
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Eichenhof Alvesloe, auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, 14.00 – 18.00 Uhr
Sommerfest - Wir feiern den Sommer
Unser diesjähriges Motto: Lasst euch überraschen! Man munkelt, es gäbe wieder kulinarische 
Köstlichkeiten, sowohl etwas für die „süßen“ als auch die „herzhaften“ Leckerschnuten unter 
Ihnen. Selbstgebasteltes aus  den Werkstätten zum Kaufen wäre schön? Wer weiß. Auf jeden Fall 
gehört gute,  handgemachte Musik dazu.

Johannes-Kirche, 17:00 Uhr  
Orgelkonzert
mit Werken von J.-S. Bach, Ph.-E. Bach, A. Rondthaler u.a. Prof. Andreas Rondthaler, Orgel

Rudolf Steiner Schule Hamburg-Nienstedten, 19:00 
„Die Physiker“ von Friedrich Dürrenmatt 
Klassenspiel Klasse 11

Montag, 10. Juni 

Schnittke-Akademie, 20:00 Uhr
Konzert: Bach - Schubert - Schnittke
O. Dowbusch-Lubotsky (Violoncello), D. Vinnik (Klavier). Eintritt: 15,- / 10,-

Dienstag, 11. Juni  

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Lunge, Leber, Niere, Herz: die vier Resonanzorgane der Seele
Rudolf Steiner hat eine psychosomatische Sicht auf den Menschen eröffnet, die der Leib als In-
strument der Seele beschreibt und den vier Hauptorganen eine besondere Rolle beimisst. Dies er-
öffnet neue Möglichkeiten zum Verständnis vieler Leiden und schafft neue Behandlungsoptionen, 
die der Konstitution des modernen Menschen wichtige Hilfen zur Seite stellen. Vortrag von Mar-
tin Straube (Arzt am Institut Diogenes). Eintritt frei – ein Kostenbeitrag wird erbeten (Richtsatz 
10,-) Veranst.: Institut Diogenes

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Astronomie und Anthroposophie: Die obersonnigen Planeten in den Bäumen
Kurs mit Helmut Eller und Rolf Speckner

Mittwoch, 12. Juni 

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 13:00 - 16:00 Uhr
barfuss im sand
Zum Ausklang des Schuljahres soll erneut unser Beachvolleyball-Turnier stattfinden. Eingeladen 
sind alle Schülerinnen und Schüler der Oberstufe, Eltern, Ehemalige und Mitarbeiter der Schule. 
Ein Team sollte aus 5-6 Personen bestehen, von denen dann immer 4 auf dem Feld sind. Ort: 
Beachcenter Hamburg Dulsberg – Alter Teichweg 220. beachhamburg.de. Anmeldung: Mail an 
beachvolleyball at waldorfschule-wandsbek.de. Kleiner Wermutstropfen: Eine feste Zusage für die 
Felder erhalten wir erst am 22. Mai. Dann wissen wir, ob das Turnier wirklich stattfindet.

Kunstakademie-Hamburg, Brehmweg 50, 22527 Hamburg, 19.00 Uhr
Info- und Aufnahmetag
Informationen über das Berufsbild des Kunsttherapeuten und die Ausbildung an der Kunstakade-
mie sowie ein persönlches Gespräch mit einem Dozenten! Information und Anmeldung unter Tel.: 
040/44 80 661, e-mail:i nfo@kunstakademie-hamburg.de

Forum-Initiative, 19:00-20:00Uhr
„Die Rhythmen der sichtbaren Planeten“
Merkur, Venus, Mars, Jupiter und Saturn können wir mit bloßem Auge am Nachthimmel erschau-
en. Entsprechend ihrer Namensgebung aus der griechisch-römischen Göttermythologie vollziehen 
sie ihre ureigenen typischen Bahnen um die Sonne. So erscheinen uns Merkur und Venus als Mor-
gen- und Abendstern. Mars, der rote Planet, benannt nach dem römischen Kriegsgott, vollführt 
einen äußerst dynamischen Rhythmus. Jupiter, der größte Planet und Saturn gehören zu den 
„langsam“ laufenden Gestirnen. Ein spannendes und symbolträchtiges Himmelsschauspiel! Vor-
trag von Sabine Wunder; freiwilliger Kostenbeitrag

Donnerstag, 13. Juni 

Michaels-Kirche, 20:00 Uhr
PFINGSTEN Im Garten der Sprache; vom Übersetzen biblischer Texte
Vortrag von Elsbeth Weymann, Berlin

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr 
Die heilsame Ordnung der 12 in der Musik. Ihre Wirkung in Medizin, Wirtschaft 
und Gemeinschaft.
Erfahrungsbericht, Gabriele von Blücher

Freitag, 14. Juni 

Treffpunkt: 09.00 Uhr U-Bahnhof Volksdorf
„Hamburg kennenlernen“
Stadtspaziergang Altona/St.Pauli - geplant ist eine Führung über den Altonaer jüdischen Friedhof. 
Anmeldung im Büro der Christengemeinschaft Volksdorf ist hilfreich, Manfred Brandt

Rudolf Steiner Schule Hamburg-Nienstedten, um 16 Uhr 
Johanni-Fest 
mit der Aufführung des Johanni-Spiels

Rudolf Steiner Haus, 18.00 – 21.30 Uhr 
Mit Jörg Länger in seinen Bildern
Ausgehend von einer Einführung in sein Werk wird sich Jörg Länger gemeinsam mit den Teilneh-
mern einigen ausgewählten Arbeiten der Ausstellung „AnDenkBilder“ in einer Betrachtungsweise 
zuwenden, bei der „angedachte“ Bilder entstehen, sozusagen Andachtsbilder. Es wird versucht 
werden, das Bild vorurteilsfrei objektiv wahrzunehmen, darüber hinaus dann kognitive, histo-
rische und subjektive Ebenen sprechen zu lassen, um so die Betrachtung eines Bildes selbst als 
individuellen Schöpfungsprozess zu verstehen. Eintritt: 20,-, ermäßigt 10,- ausstellungsraum. 
steiner haus

Hof Dannwisch, Dannwisch 1, 25358 Horst, 19.30 Uhr
2 Biobauern auf Fahrrad-Weltreise
3 Jahre mit dem Rad durch 4 Kontinente. Simone Schmitz & Daniel Schewe

Carus-Akademie, 19.30 Uhr
Der Rhythmus als Kraftquelle des Lebens
Vortrag Dr. Barbara Treß
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Forum-Initiative, 20:00-21:30Uhr
„Poesie – zwischen Sternen und Müll“
„Poesie ist die Kunst der transzendentalen Gesundheit“(Novalis). Lesung und Harfenmusik mit 
Elke S. Moritzen und Michael Schumann. Lyrik/ Lesungen aus unveröffentlichten Werken. freiwil-
liger Kostenbeitrag

Domäne Fredeburg, KulturLandWirtschaft e.V., Domänenweg 1, 23909 Fredeburg
Konzert: Duo inter Pares
Werke von Schubert und Szymanowski. Sophie Heinrich, Violine. Jacques Ammon, Klavier. www.
domaene-fredburg.de

Samstag, 15. Juni  

Rudolf Steiner Schule Bergstedt, 9:00  Uhr 
Öffentliche Monatsfeier
Verabschiedung der abgehenden Schüler, Abiturverleihung und künstlerische Beiträge aus allen 
Klassen der Schule

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 10:00 - 12:00 h
Öffentliche Monatsfeier
Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, Bornkampsweg 39,  11 - 14 Uhr 
Tag des offenen Ateliers 
Besichtigung der Skulpturenausstellung im Wasserturmgebäude, Workshop für Erwachsene und 
Specksteinschnitzen für Kinder nach vorheriger Anmeldung. Anmeldung bei Georg Weimer unter 
0179-5988413

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 16:00 Uhr
Sommerkonzert der Mittelstufe
Die Orchester der Klassen 4, 5, 6 und das Mittelstufenorchester stimmen Sie musikalisch auf den 
Sommer ein. Eintritt frei; um Spenden wird gebeten.

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr 
Einblicke zu Sommerzeit 2013
Eurythmieabschluss des 1., 2. und 4. Studienjahres 4.D raum für eurythmische ausbildung und 
kunst e.V.

Samstag 15. und Sonntag 16. Juni 

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 13 - 17 Uhr
Kunstabschlüsse der Studenten
Anja Heyden: Wahrhaftigkeit - auf der Suche nach der Ent-Täuschung / Malerei, Eitempera, 
Mischtechnik. Daniela Goers: ...und in China fällt ein Sack Reis um - Besonderes (und) Alltägliches 
/ Malerei und Plastik

Sonntag, 16. Juni

Rudolf Steiner Buchhandlung, Rothenbaumchaussee 103, ab 11.30 Uhr 
„Ab in die Ferien und im Rucksack und Koffer die richtigen Bücher“ 
mit Sonnenschein fürs Verweilen in unserem Buchladen-Gartencafe - mit Beratung und vielen 
Ideen fürs Gepäck, um sich auf die Ferien einzustimmen.. Wir freuen uns auf Sie/Euch

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr
Einblicke zu Sommerzeit 2013. BA–Abschluss des 4. Studienjahres, anschließend 
Fest zu „4.D adé“
4.D raum für eurythmische ausbildung und kunst e.V.

Montag, 17. Juni 

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr
Kairos Eurythmy Training aus Kapstadt wieder in Hamburg
Der Abschlusskurs zeigt klassisch-romantischmoderne Werke in Sprache und Musik; u. a. Grieg, 
Klatzow, Everson, Eliot und eine ostafrikanische Legende. Eintritt frei – Spenden willkommen. 
Veranst.: Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V.

Schnittke-Akademie, 20:00 Uhr
Konzert „Ich atmet‘ einen linden Duft - Auf den Wanderwegen des Geistes“
A. Vishnevska (Gesang), A. Newcombe (Klavier). Werke von Mahler, Schubert, Mendelssohn, 
Brahms, Haydn, Händel und Bach. Eintritt frei, Spenden willkommen

Dienstag, 18. Juni

Rudolf Steiner Schule Hamburg-Nienstedten, 19.00 Uhr 
Max und Moritz - Eine Bubengeschichte in sieben Streichen (oder Unkraut vergeht 
nicht!) 
von Wilhelm Busch. Eurythmieabschluss-Aufführung der 12. Klasse

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Astronomie und Anthroposophie: Planetenwirken im Lebenslauf des Menschen
Kurs mit Helmut Eller und Rolf Speckner

Mittwoch, 19. Juni

Rudolf Steiner Schule Hamburg-Nienstedten, 8.15 Uhr 
Max und Moritz - Eine Bubengeschichte in sieben Streichen (oder Unkraut vergeht 
nicht!) 
von Wilhelm Busch. Eurythmieabschluss-Aufführung der 12. Klasse

Hof Wörme, Wörme-Handeloh, 14.00 h und 15.00 h und 17.00h 
„Bienen und Gemüse“
Gemüse, Honig, Met, Wachs - Hofrundgang Gemüse und Biene. 15.00h und 17.00h Film: „More 
than honey“. Hof Wörme 1947 bis 2013 – Sechsundsechzig Jahre biologisch-dynamische Land-
wirtschaft

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Zauberfee und Quellenwunder– buntes eurythmisches Allerlei zur Sommersonnen-
wende 
mit künstlerischen Beiträgen von Schülern, Studierenden (4.d), Laien und Profis. Organisation und 
Info: F.v.Dall´Armi-Massenbach. Eintritt frei. Bei schönem Wetter anschließend Fest im Garten 
mit afrikanischer Trommelmusik und Obertongesang,u.a. Veranstalter: Anthroposophische Gesell-
schaft- Zweig am Rudolf Steiner Haus
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Donnerstag, 20. Juni 

Lukas-Kirche, 16.00 Uhr
„Der Bien“ Das Wesen Biene.
Sommerkurs. Vortrag und praktische Demonstration: Ignez Munske

Rudolf Steiner Haus, 17.30 – 21.00 Uhr 
Tanz durch den Tierkreis – Zwilling. Musikalisch, poetisch, eurythmisch bewegt!
Übungen zur Sensibilisierung für die direkten Einfl üsse aus dem Kosmos, die vom Sternbild Zwil-
ling bestimmt werden. Richtsatz 33,-. Anmeldung: Frederike von Dall´Armi (Tel. 648 21 60)

Freitag, 21. Juni 

Carus-Akademie, 19.30 Uhr
Das Herz als Sinnes- und Seelenorgan
Vortrag Prof. Dr. Volker Fintelmann:

Samstag, 22. Juni 

Lazarus-Kapelle, Vogt-Kölln-Straße 155, 16 Uhr
Blockflöte solo mit Frank Vincenz
Werke von Bach, Telemann u.a. 

24. - 29. Juni   

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, Bornkampsweg 39, Ort: Jurte auf der Wiese vor dem Hofladen
Der Elfenhut - Geschichten von Zwergen, Trollen und Elfen  
Sommermärchenwoche in der Jurte mit Micaela Sauber. Für Familien mit Kindern ab 4 Jahren 
täglich um 15 Uhr, für Kinder von 6 bis 12 Jahren täglich um 17 Uhr. Kosten 3,00 p. P. 

Dienstag, 25. Juni  

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Salutogenese: die Kultur der Gesundheit
Die Salutogenese ist die Lehre von der Gesundheit, der Gesunderhaltung und der Genesung. 
Hier erweist sich Gesundheit nicht ausschließlich als medizinisches Phänomen, sondern in erster 
Linie als kulturelle Aufgabe. Ein Kernstück der anthroposophischen Medizin! Vortrag von Martin 
Straube (Arzt am Institut Diogenes). Eintritt frei – ein Kostenbeitrag wird erbeten (Richtsatz 10,-). 
Veranst.: Institut Diogenes

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Astronomie und Anthroposophie: Die Zukunft der Erde und der Himmelskörper
Kurs mit Helmut Eller und Rolf Speckner

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr  
Zeitgenossenschaft in religiöser Dimension: Ich selbst – Schöpfung aus dem Nichts
Vier Abende zu aktuellen Fragen der Religion, Christian Scheffler

Mittwoch, 26. Juni  

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Leben aus der Mitte – der Mensch und die Biene 
Vortrag von Markus Holland. Veranst.: Anthroposophische Gesellschaft – Zweig am Rudolf Steiner 
Haus

Donnerstag, 27. Juni

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Vom Ruf in der Einsamkeit
Predigt zur Johannizeit. Roswita Rasch

Freitag, 28. Juni  

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Sommerabschlusskonzert von MenschMusik Hamburg
Es spielen Studenten und Dozenten. Eintritt frei

28. bis 30. Juni 

Priesterseminar, Freitag bis Sonntag  
Priester und Mitglied in der Gemeinde … in ihrem Verhältnis zueinander
Sommer-Studien-Tage Am Hamburger Priesterseminar. Flyer liegen im Gemeindehaus aus.

Samstag, 29. Juni  

Johannes-Kirche, im Rittelmeyersaal, 19:00 Uhr  
Die Sprache der Seele
Musik, Bewegung, Bild und Text. Regie und Konzept: Adriaan Bekman  

Anfang Juli

Dienstag, 2. Juli  

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr  
Zeitgenossenschaft in religiöser Dimension: Hannah Ahrendt – Entscheidung ohne 
Vor-Urteil
Vier Abende zu aktuellen Fragen der Religion, Friedrich Hussong

Mittwoch, 3. Juli   

Seminar für Waldorfpädagogik, Hufnerstr. 18 von 10.00 bis 15.00 Uhr
Infotag
Für Interessenten an der Ausbildung zum Waldorflehrer. Studienwege und -voraussetzungen 
- persönliche Studienberatung - Gesprächsmöglichkeit mit den anwesenden Dozenten und Stu-
denten
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Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, Bornkampsweg 39, Treffpunkt am Steinkreis, 14 - 17 Uhr 
Auf der Spur von Brot, Milch und Leberwurst 
Unsere Sommerrallye für Kinder, bei der sie durch Fragen und Aufgaben vieles über die Landwirt-
schaft erfahren. Inklusive Brotzeit. Veranstalter: Initiativkreis Gut Wulfsdorf; für Kinder von 7 bis 
12 Jahren. Kosten: 5,00 pro Kind, mit Ferienpass 4,00. Anmeldung unter 04102-51109

Donnerstag, 4. Juli 

Lukas-Kirche, 16.00 Uhr 
Sommerkurs: Mensch und Biene
Vortrag Ignez Munske

Tagungshäuser

Studienhaus Göhrde
06.06.2013 (19:00 Uhr) - 09.06.2013 (13:00 Uhr)

Die praktische Schulung des Denkens als erster Schritt in die geistige Welt
Manfred Gödrich, Käshofen. Ort: Seminarhaus Kurfürstendeich, 21039 Hamburg-Vierlanden

30.07.2013 (18:00 Uhr) - 03.08.2013 (13:00 Uhr)

Anthroposophie in der Gegenwart. Relikt von gestern oder Durchbruch in die Zu-
kunft? 
Prof. Dr. Karen Swassjan, Basel. Seminar und Gesprächsarbeit. Ort:Naturhotel im Spöktal, 29646 
Bispingen-Steinbeck

23.08.2013 (18:00 Uhr) - 25.08.2013 (13:00 Uhr)

Übungskurs: Übersinnliche Naturwahrnehmung 
Frank Burdich, Gersfeld. Ort:Seminarhaus Kurfürstendeich, 21039 Hamburg-Vierlanden. 

14.09.2013 (10:30 Uhr) - 14.09.2013 (18:00 Uhr)

Von Johann Sebastian Bach bis Franz Schubert 
Steffen Hartmann, Hamburg. Musikalische und meditative Betrachtungen. Vortrag, Übungen und 
Gespräch. Ort:Seminarhaus Kurfürstendeich, 21039 Hamburg-Vierlanden

19.09.2013 (19:00 Uhr) - 22.09.2013 (13:00 Uhr)

Das Wesenhafte des Heiligen Grals im Lichte der kosmischen Menschheitsmission 
und praktische Aspekte seiner stufenweisen Realisierung . 
Manfred Gödrich, Käshofen. Ort:Seminarhaus Kurfürstendeich, 21039 Hamburg-Vierlanden

Die Termine und die Daten des Adressteils finden Sie auch im Internet unter  
www.anthronet.de - Kulturkalender und Adressen 
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Das Sinfonieorchester Eppen-
dorf 

tritt im Juni mit zwei Konzerten auf. 
Diese finden statt am 
  
Samstag, dem 15. Juni um 19.00 Uhr 
in der 
St. Johannis-Harvestehude, Heimhu-
derstr. 92

und am 

Sonntag, dem 16. Juni um 19.00 Uhr 
in der
Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Berg-
stedter Chaussee 207  

Programm mit Werken von: 
Lars-Erik Larsson, Launy Grøndahl und 
Ludwig van Beethoven 

Leitung: Ulrike Dreßel
Solist: Peter Dreßel, Posaune

Eintritt frei.

Im diesjährigen Sommerkonzert widmet 
sich das Sinfonieorchesters Eppendorf 
Musik aus Skandinavien. Der Abend 
beginnt mit der Pastoralsuite des schwe-
dischen Komponisten Lars-Erik Larsson. 
Solist im Konzert für Posaune und 
Orchester des dänischen Komponisten 
Launy Grøndahl ist der Posaunist Peter 
Dreßel, Mitglied des NDR-Sinfonieor-
chesters. Zum Abschluss erklingt die 
7. Sinfonie von Ludwig van Beethoven, 
eines der ganz großen Werke der klas-
sischen Literatur. 

Das Sinfonieorchester Eppendor f, 
welches sich fast ausschließlich aus 
Laienmusikerinnen und -musikern zu-
sammensetzt, wird seit August 2012 von 
Ulrike Dreßel geleitet.
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Unter der Rubrik „Veranstaltungsanzeigen“ 
können auch Einrichtungen und Veranstalter 
aus dem Umkreis der Leserschaft ihre Veran-
staltungen (gegen einen Kostenbeitrag von 1,30 
pro Zeile = 40 Anschläge) abdrucken lassen. Die 
Redaktion weist darauf hin, dass die Inhalte nicht 
überprüft und bewertet werden.

Islandpferde
 reiten in der Göhrde
- Reiterferien für maximal 6 Kinder
- pädagogisches-therapeutisches Reiten
-„Sich tragen lassen“ Erlebnis für Erwachsene
- individueller Reitunterricht
- Ferienwohnung
 Dorothea Tomaschek
 Loheland-Gymnastik-Lehrerin
 Schwerpunkt Bewegungstherapie
 Waldorflehrerin
 IPZV-Trainerin C
Hof Landey, Göhrder Bahnhofstr. 25
21369 Pommoissel T.: 05855-979040

Wir dürfen Ihnen mit diesem Haus eine absolute 
Besonderheit anbieten: idyllisch gelegen, direkt am 
Landschaftsschutzgebiet, 5 Zimmer, 110 qm reine 
Wohnfl., ca. 80 Nutzfl., Wintergarten, Gewächs-
haus, Sauna, Kinderhaus... und noch viele andere 
Besonderheuten! KP EUR 526.000,00. Wir freuen 
uns auf Ihren Anruf, damit wir weitere Details be-
richten können. Bettina van de Loo: 040/50090604.  
Home-page: www.vandeloo.info.

Sonnenorientiertes Fachwerkhaus  
mit Liebe zum Detail -  direkt an der Natur
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Rückblick auf Veranstaltungen: 

Weiterbildung Spurensuche, 
Intensivkurs zur Persönlich-
keitsentwicklung

Raus aus dem Kopf und hinein in die 
Hände. Und in Bewegung kommen.
Endlich. Raus aus alten Denkmustern 
und rein in die ganz eigene Kreativität.
Für mich eine ganz neue, wunderbare 
Erfahrung. 
Bettina Henke leitet kompetent und 
undogmatisch, sicher und liebevoll an. 
Der Kurs ist sehr gut strukturiert. Ich 
habe mich sehr wohl, beschützt und 
angenommen gefühlt. Eine verlässlich 
respektvolle und achtsame Grundstim-
mung bestimmte diese Gruppenerfah-
rung. Auch bunt und fröhlich war es 
oft. Und es gab immer Hilfe, wenn man 
selbst unsicher war. Ohne Wertung.   
Ein Jahreskurs, der begleitet und ein 
tiefes Verständnis für den eigenen Weg 
fördert. 
Spuren im eigenen Leben erkennen, und 
lesen können. Schätze aus der Vergan-
genheit finden, die Kraft für die näch-
sten Schritte geben. Um die Zukunft neu 
und mutig gestalten zu können.
Ich habe viel mitgenommen aus diesem 
Kurs. Neuen Mut und neue Kraft. Und 
Verlorengeglaubtes wiedergefunden. 
Vertrauen.
Es war sehr schön! 
Nicole Abild 

www.kunsttherapie-coaching.de

Gerd-Joachim Schulz     
§ Rechtsanwalt seit 1988  

Steuerrecht (Einkommensteuer, Erb-
schaftsteuer)
Familienrecht (Scheidung, Sorgerecht, 
Unterhalt)
Arbeitsrecht (Kündigung, Abfindung)
Sozialrecht (Renten, Schwerbehinde-
rung)
Vorsorge (Testamente, Vollmachten bei 
Krankheit/Unfall)

Brauhausstieg 23, 22041 Hamburg
Tel.: 040 / 866 40 81     
Fax: 040 / 86 71 04
Email: gj.schulz@nexgo.de 
   
Anthroposophisch orientiert 
mit Einfühlungsvermögen und Zeit, gern 
Hausbesuche.
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Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22, Mo - Fr 10-16 Uhr
• Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, dienstags von 16 
-18 Uhr, mittwochs von 16 - 19 Uhr,  
zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. Mo + Mi 
16-19 h, Fr 16-18 h
• Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH, Auskunft Gesa 
Butin 040-601 19 38
• Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothen-
baumchaussee 103, (Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH, 
Auskunft: von Zeska Tel: 040-880 63 70, Mo-Fr: 9-13 h
• Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
• Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, c/o Rudolf Steiner Schule, Am Brink 7, 21029 HH, 
Auskunft: Angela Drewes T: 040-720 12 49
• Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Beate 
de Vries, Tel: 04541-87 99 86 oder Peter-M. Neumann T: 
04107-43 60 
• Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620, M. Werner Tel: 513 34 28
• Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
• Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Bernd Blumenthal          
Tel: 04821-86953
• Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
• Arbeitsgruppe Rellingen, Auskunft: Manfred Wohlers T: 
04121-929 73
• Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters Tel: 04141-826 
69 

• Arbeitsgruppe Landkreis Harburg, Auskunft: Ingrid Prater, 
Tel. 040- 763 32 09

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Auskunftsstellen 
• Beratung für Ausbildung in der Landwirtschaft, Lehre, Zivil-
dienst, FÖJ, Clemens von Schwanenflügel, Tel.: 04187/479 (ab 
18 Uhr)
• Beratung für Zivildienstleistende im Bereich Landwirtschaft: 
Tel. 0 41 32 / 912 00 
• Beratung für Bienenhaltung: De Immen e.V., Verein für 
wesensgemäße Bienenhaltung, Thorsten Liliental,  
www.de-immen.de 

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• Kunststudienjahr, Brehmweg 50, 22527 HH, Auskunft und 
Anmeldung: Joachim Heppner, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Fax-20, Mo-Fr 10-13 Uhr, gemeinde@cg-
johanneskirche.de. Internet: www.cg-johanneskirche.de
• Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
• Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
• Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Ham-
burg, Tel. 792 78 75
• Gemeindehaus Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 Hamburg, 
Tel.: 35 70 41 52 
• Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Tel.: 040/601 62 50 (Dr. 
Jäger)
• Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elms-
horn, Tel.: 04121/50422
• Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 
155, 22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
• Priesterseminar Hamburg, Mittelweg 13, 20148 HH,               
T: 44 40 54 - 0, Fax: 44 40 54 -20
• Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T: 444054-22, Fax: 444054-18
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Eurythmie
•  4.D raum für eurythmische ausbildung und kunst e.V., Mit-
telweg 11-12, 20148 HH, Tel. 413 316 44,  
e-Mail: info@4d-eurythmie.de
• eurythmie ensemble hamburg; Antje Bölts, Tel. und Fax: 
6050484

Heilpädagogik und Sozialtherapie
• Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
• Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., 
Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
• Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schu-
le Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
• Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Oṕ n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
• Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelen-
pflegebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, 
Tel. 68 44 55
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Kindergärten
•Freier Kindergarten in den Walddörfern e.V., Meiendorfer 
Weg 77, 22145 Hamburg, Tel. 040 - 678 88 71
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Fischersallee 70  -  22763 HH, Tel.: 399 99 
079-1. wetenkamp@waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449
• Interkultureller Waldorfkindergarten in Wilhelmsburg, 
Georg-Wilhelm-Strasse 43-45, 21107 Hamburg, Tel: 040 419 
074 02, E-Mail: mail@waldorfwilhelmsburg.de
• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kita zur Förderung der Waldorfpädagogik Hamburg-
Iserbrook e.V., Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, Telefon 040 / 
28515813
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18884595
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 399052  29
• Waldorfkindergarten Hamburg-Mitte e.V., Alte Rabenstr. 9, 
20148 Hamburg, Tel. 45000377

• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a, 25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
• Waldorfkindergarten, Bogenstr. 45, 20144 HH, T. 420 80 23
• Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
• Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
• Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volks-
dorf, Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
• Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
• Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 
Hamburg, Tel.: 20 97 14 75, 
 kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
• Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 525 59 52
• Waldorfkindergarten Stade, Henning von Tresckow-Weg 2a, 
21684 Stade, Tel. 0 41 41/ 411473
• Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
• Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06

• Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 
04501/1890
• Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210
• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und 
Heilpädagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 
Hamburg, Tel. 82 27 42 10

• Humanopolis GmbH (integrative Zweckbetriebe / MehrGe-
nerationenWohnen), Groß Malchau 50, 29597 Stoetze  Tel.: 
05872/810; 29597@humanopolis.de
• Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
• Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-778100
• Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenal-
lee 96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
• Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
• Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
• Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
• Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
• „Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 
Neu Neetze, Tel.: 05850/415 
• Martins-Gemeinschaft e.V., Bechsteinweg 4, 22589 Hamburg, 
Tel: 870 46 27 
• Michael-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, Wo-
ellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel. 709 73 77 80
• Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40

• Sozialtherapeutikum Humanopolis, Groß Malchau, 29597 
Stoetze, www.sozialtherapeutikum.de ; 29597@culturum.de

• Stiftung CULTURUM GmbH, (Jugendhilfe / Jugendberufs-
hilfe) Groß Malchau 50, 29597 Stoetze, Tel.: 05872/8110; 
29597@culturum.de
• Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V. , Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
• Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Am-
mersbek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 
040/6056780
• Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahren-
hof, Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Wohn-
gruppen, ambulante Betreuung und Werkstätten, Wohldorfer 
Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.
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• Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
• Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
Tel. 0 41 01 / 20 77 77
• Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
• Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76
• Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn
• Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
• Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
• Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itze-
hoe, Tel.: 04821/84434
• Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
• Waldorfkindergarten Bad Segeberg,      Am Wege nach Stip-
sdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Krankenhaus
•  Innere und Anthroposophische Medizin im Asklepios 
Westklinikum Hamburg: Integrative Medizin – Station 4, 
Dres. Iskenius/Kramm, www.integrativemedizin-hamburg.de; 
Zentrum f. Individuelle Ganzheitsmedizin, Dr. Klasen. Beide 
Bereiche: Suurheid 20, 22559 HH, Tel. 8191-2300.
• Auskunftsstelle zur Anthroposoph. Medizin am Asklepios 
Westklinikum Hamburg: I. Voß : T. 81 91-23 09 (Zeiten lt. 
Ansage)

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domä-
nenweg 1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger 
Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
• Forum-Initiative, Kulturinitiative auf anthroposophischer 
Grundlage, Mittelweg 145 a, 20148 Hamburg, Tel.: 418083 
info@forum-initiative.de
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de
•Verein Studienhaus Göhrde e.V., Grasredder 31, 21029 Ham-
burg, Tel.: 040-72697301, info@studienhaus-goehrde.de
• Raum für Entwicklung, Hofgemeinschaft Wörme, Im Dorf 20, 
21256 Wörme, Tel.: 04187/479, Internet: www.hofwoerme.de

Landwirtschaft
• Bäuerliche Gesellschaft e.V., Triangel 6, 21385 Amelinghau-
sen, Tel.: 04132-933019-0, Fax.: 04132-933019-33, e-mail: 
info@demeter-im-norden.de
• Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10
• Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
• Freie Mentorenkonferenz Hamburg (FMK), Bleickenallee 1, 
22763 HH, Tel.: 41 00 993, Email: mail@freiementoren.de
• Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 
22083 HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, 
Email: mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
• Carl Gustav Carus Akademie, Akademie für eine Erweiterung 
der Heilkunst,Theodorstraße 42-90, Haus 3, 22761 Hamburg, 
Telefon 040-81 99 800 I Fax 040-81 99 80 20,  
www.carus-akademie.de, info@carus-akademie.de
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-therapeu-
tisches Institut, Theodorstr. 42-90, Haus 3, 22761 Hamburg, 
Tel.: 040-85 17 92 68 – 0, Fax.: 040-85 17 92 68 – 21,  
info@institut-diogenes.de, www.institut-diogenes.de
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Forum für Entwick-
lung und Begleitung in Gesundheit und Krankheit, Hagener 
Allee 70D, 22926 Ahrensburg, info@familien-lebensschule.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
•  Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit Herz- 
Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de
• Herzschule Mittelweg: Kurse in der Forum-Initiative für 
Menschen mit Herz- und Kreislauferkrankungen; Kontakt: 
Thomas Meyer, Tel.: 98235497, www.herzschule-mittelweg.de
• Isis Verein für zeitgemäßes Heilwesen e. V. 
Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 Hamburg 
Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail: kontakt@isis-verein.de, 
Webseite: www.isis-verein.de
• Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Am Backofen 36, 
22339 HH, Tel.: 533 27 083
• Novalis Stiftung von 2001, Beratung und Begleitung von 
Schwangeren, Alleinerziehenden und Familien in Krisen, 
Schwangerschaftskonflikt-Beratungsstelle. Rappstraße 16, 
20146 Hamburg, Fon: 040/22 69 37 55
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte, Suurheid 
20, 22559 HH, Tel. 81 33 53 (14 bis 17 Uhr),  
www.gaed-regio-nord.de
• Victor Thylmann Gesellschaft e.V., u.a. Auskunftsstelle zur 
Anthroposophischen Medizin, Geschäftsstelle: Suurheid 20,   
22559 Hamburg, Tel. 81 33 53 (14-17 Uhr)  
www.thylmann-gesellschaft.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 
HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH www.freie-musikschu-
le-hamburg.de Tel.04543/7036
• MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung (ehe-
mals Musikseminar Hamburg) Mittelweg 11-12, 20148 HH, Tel/
Fax 040-41331620. www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikse-
minar Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  
0049-40-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
• Studienstätte „tempo giusto“, Uwe Kliemt, Tel. 6046976 
www.tempogiusto.de
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Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenar-
beit mit den Einrichtungen auf anthroposophischer 
Grundlage. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre 
Ankündigungen selbst verantwortlich. Der Herausge-
ber übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Termine und Adressen. Die mit 
Namen gekennzeichneten Beiträgen geben nicht un-
bedingt die Meinung des Herausgebers wieder. Nach-
druck, auch auszugsweise, nur nach Rücksprache mit 
der Redaktion
Die Hinweise sind im Internet archiviert und abruf-
bar unter:  
http://www.treuhandstelle-hh.de/hinweis.php.

Redaktionsschluß: 10. des Vormonats. 
Anzeigenschluß: 13. des Vormonats!
Hinweis Verlag, Christine Pflug; Mittelweg 147, 
20148 Hamburg. Tel 040 / 410 41 71,  
e-mail: hinweis-hamburg@online.de. Redaktion: 
Christine Pflug, V.i.S.d.P. Christine Pflug. Herausge-
ber: Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., 
Mittelweg 147, 20148 Hamburg, 
Druck: Media Druckwerk
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-Verlag, 
GLS Gemeinschaftsbank eG, BLZ 430 609 67, 
Konto : 29 007 910. Konto für Spenden: 12454804 
GLS-Bank, BLZ 430 60967, Konotbez.: Gemeinnüt-
zige Treuhandstelle, Sonderkonto Hinweis). 

Adressen/Impressum

Schauspiel
• Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig 
Hamburg, Ltg: Lore von Zeska, Rothenbaumchaussee 103,             
Tel. 880 63 70 (Mo-Fr, 9 - 13 Uhr)

Schulen
• Büro der Landesarbeitsgemeinschaft, Hufnerstr. 18,        
22083 HH, Tel. 88 88 86 20
• Rudolf Steiner Schule Hamburg-Altona, Bleickenallee 1,  
22763 HH, Tel. 410 099 3
• Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
• Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 645 082-0
• Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
• Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
• Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen (vormals FWS Buxtehude)
• Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
• Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
• Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik Stade e.V., Henning von Tresckow-Weg,     
21684 Stade, Tel. 041 41 / 51 05 21
• Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
• Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
• Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Oersdorfer Weg 2,   
24568 Kaltenkirchen, Tel. 0 41 91 / 930 10
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 
22941 Bargteheide, 04532/2833423,  
ws.stormarn@googlemail.com

Therapeutika
• Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Oelkersallee 
33, 22769 Hamburg, ab. 1.1.2013: Am Felde 2, 22765 Ham-
burg, Tel. 430 80 81
• Praxis-Rissen - Coaching & Therapie, Am Rissener Bahnhof 
11, 22559 HH, Angebote: Biografiearbeit, System. Paar- und 
Familienberatung, Spieltherapie, Kunstpädagogik, Lernförde-
rung, Klientenzentriertes Coaching, Yoga, Fortbildungen, Sem-
nare und Vorträge. Fon: 040 - 21 98 28 43 www.praxis-rissen.
de / Email: praxis-rissen@web.de
• THERAPEUTIKUM HAMBURG WEST E.V.: Massagepraxis: 
Jürgensallee 47, 22609 HH, Tel./Fax 040 / 82 10 36. Ambu-

lante Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 549 HH, Tel. : 040/ 
85 41 3733, e-mail: therapeutikumhamburgwest@web.de
• Therapeutikum Apis, Chrysanderstr. 35,                              
21029 Hamburg-Bergedorf; Tel.: 72 69 25 75
• Therapeutikum Weidenallee. Anthroposophisch künstlerische 
Therapien, Ernährungsberatung, Akupunktur, Rhythmische 
Massage, Biographiearbeit. Weidenallee 12, 20 357 Hamburg, 
Tel 040 39871160

Sonstige Einrichtungen
• Aquin-Akademie, Standort Nord, Weiterbildungsangebote f. 
Therapeuten u. Pädagogen, Studium zur Initiation u.a., Lan-
genberg 17, 21077 Hamburg, Tel.: 07141/3898400 (Studium) 
o. 040/79004360 (WB)
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V. (Mit Therapeuti-
kum), Hagener Allee 70 D, 22926 Ahrensburg,  
www.familien-lebensschule.de
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881
• UBUNTU -der Circus, UBUNTU -das Circusjahr im Verein 
Soziale Projekte e.V., An der Heide 1-3, 25358 Horst (Hol-
stein), Fon 04126-395 510, Fax 04126-395 511, Elektropost 
ubuntu@ubuntu.de, www.ubuntu.de
• Verein zu Förderung der Waldorfpädagogik in Berge-
dorf e.V., Kirchwerder Landweg 2, 21037 Hamburg, Tel.: 
040/7245775, Fax: 040/7212241

4. Ausbildungsgang für  
Sterbe- und Demenzbegleitung

auf anthroposophischer Grundlage

Mit Jörgen Day, Pfarrer; Keke Rischke, Ärztin;  
Christine Pflug, Biografieberaterin, Psychotherapeutin. 

Themen u.a.: Sterben und Tod in unserer Gesellschaft; Sterbephasen; Vorgeburtlichkeit 
und Nachtodlichkeit des Menschen; Demenzerkrankung in unserer Gesellschaft; Bio-
grafiearbeit; Rechtskunde: Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, Verfügung für den 
Todesfall, Testament; Betreuung von Angehörigen: Trauerarbeit; die Karzinom-Erkran-
kung; Schmerz und Schmerztherapie; Sterben und Religion; der Kindstod, der Suizid; der 
Doppelgänger

Anmeldeunterlagen für ein Aufnahmeinterview:
Ausbildung zum Sterbe- und Demenzbegleiter,  
c/o Jörgen Day, Eißendorfer Pferdeweg 34, 21075 Hamburg

von Oktober 2013 bis März 2014
im Tobias-Haus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg 

Veranstalter: Sozialwerk der Christengemeinschaft in Norddeutschland e.V.
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Private KleinanzeigenPrivate Kleinanzeigen

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

Sie suchen einen anthroposophisch ori-
entierten Zahnarzt in Hamburgs Westen? 
Dann rufen Sie unser Praxisteam in 
der Zeit von Mo - Fr: 8-13 h; Mo, Die, 
Do: 15 - 19 Uhr, Fr: bis 17 Uhr an. Tel.: 
040/390 04 64.

Wunderschönes Zimmer, 21 qm, Süd-
West Fensterfront mit Blick in die Natur, 
in Traumwohnung, Staffelgeschoss, auf 
dem Dorfprojekt Allmende Wulfsdorf 
zu vermieten ab Ende August/Anfang 
September. Küchen-, Bad-, Arbeitszim-
mer- und Balkon (20 qm)-Mitbenutzung, 
in 2-er WG. Nähe U-Bahn Buchenkamp. 
420,- pro Monat, alles inklusive. Gerne 
an einen jungen Menschen unter 30 
Jahren. Tel.: 04102/20 69 31.

Malkurs im Hamburger Nordosten; 
Farbstimmungen, Pf lanzenbetrach-
tung, Exper imentel les, auch R. S. 
Schu lungsmot ive .  Vor m it tags + 
abends. Nähe Schule Rahlstedter Weg.  
www.wege zum neuen malen.de

4/4 Geige, warmer, ausgeglichener 
Klang, gepflegt, mit Zertifikat vom Gei-
genbauer zu verkaufen: 960.-. B. Sohn, 
Tel.: 604 68 62

Sommerwoche mit Yoga, Meditation 
und Singen in Neukirchen direkt an der 
Ostsee mit Hannelore Ingwersen und 
Herbert Wendt-Friedrichsen 24.-30.Juni 
und 4.-10.August Sophia e.V. 04632/ 
8765933 www.hannelore-ingwersen.de

Kleinere private Hausarztpraxis oder 
Praxisräume 88 qm für Therapeuten im 
Nordosten Hamburgs in schöner alter 
Stadtvilla ab Januar 2014 abzugeben. 
Nachfragen gerne unter Telefon 6003037

In se l  Wol l in /Usedom,  FeWo a m 
Fluss, ab 40,-/Tag, Ostsee 15 km;  
www.villa-lui.de 07754 925 8845

Westerland, schöne FeWo, 2 Zi. strand-
nah von priv. E-Mail lindelambrecht@
hotmail.com. Tel. 040/6471819

Naturstrand mecklenbg. Ostsee: Fe-
rienhaus in Groß Schwansee, bis 6 
Pers., barrierefrei. Tel.: 0451/6092965  
www.ostsee-ferienhaus-strandkiesel.de

Wer weiß ein schönes großes Haus für 
uns? Mit 6-8 Zimmern, Garten, Kamin, 
z. Miete ab sofort oder spätestens 1. März 
2014? Wir, Familie mit 4 Kindern, Katze 
und Hase, freuen uns auf Angebote und 
Hinweise! Ilse Stadler / Christian Hilde-
brandt 040- 609 012 88 o. 0178 526 01 82

Wir fordern die  
MÄNNER-QUOTE< 
für Reinigungskräfte! 
Alle Putzstellen sollen bis 2020 zu 
50% von Männern besetzt werden. 
Was in Konzernvorständen erreicht 
werden soll, muss auch für das Rei-
nigungsgewerbe gelten!  
Prospekte für Aktion „50% überall“ 
bei chiffre7@email.de
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Wir weisen darauf hin, dass die 
Anzeigen und Angebote von der Re-
daktion weder geprüft noch bewer-

tet werden

Schwanger und im Konflikt? Mit unserem 
Projekt „Patenschaften für Ungebore-
ne“ begleiten wir werdende Mütter in 
schwierigen Situationen und in mitunter 
kritischen Momenten; insbesondere in 
den ersten zwölf Wochen der Schwan-
gerschaft. Falls Sie Rat und Hilfe suchen 
- sie ist ganz in Ihrer Nähe. Mehr unter  
www.novalisstiftung.de sowie unter 
Tel.: 040 - 22 69 37 55. Fragen Sie nach 
unseren Hilfsangeboten. Sie sind nicht 
allein!

w w w.nähwerk s t a t t- hambur g . d e 
Fer iennähku r se f ü r Jugend l iche 
Nähkurse für alle Altersgruppen

Tenor/Baß-Leier (Gärtner) 2.750,- EUR. 
Waizenegger 040/604 61 82

Malkurse+Therapie atelier-blankenese.de

Für Berlinbesucher: Pensionszimmer 
mit Dusch/WC ab 35,00 EUR in anthro-
posophisch ausgerichteter Initiative. 
Schöner Neubau, verkehrsgünstige 
Citylage in Tempelhof Tel. 030/788 
30 53 www.pension-hiram-haus.de,  
pension@hiram-haus.de

Jordanienreise – biblische Spurensuche 
6.11.–17.11.̀ 13 mit Übungen und Zeich-
nungen zur vertieften Wahrnehmung 
der Orte; Taufstelle, Totes Meer, Dana, 
Petra, Wadi Rum. Infos: woiwode@gmx.
de, tel.:0761-475311

Große Sopran-Leier (Choroi), Korpus 
Ahorn, chromatische Tonfolge e - d´´´ 
(sehr gepf legt, mit Holzkoffer) Neu-
preis 1450 EUR, zu verkaufen für 
800 EUR. Tel.: 04125/958517 oder  
s.meurer@snum.de




